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<< Aus dem Votum der Jury

Die Gartenstadt Farmsen, eine frühe
Siedlung aus den 1950er Jahren von
Reichow und Gühlk, wird nach dem Zu-
sammenbruch der „Neuen Heimat“ seit
Anfang der 1990er Jahre von einer neu
gegründeten Mietergenossenschaft ver-
waltet. Typisch für diese frühen Siedlun-
gen sind zum einen die extrem niedrige
Siedlungsdichte mit einer GFZ von 0,15
und die kleinen Grundrissen zwischen
50 und 65 m2 für Familien sowie zum
anderen eine äußerst sparsame ausge-
dünnte Baukonstruktion. Sie zeichnet
sich durch eine zwar einfache, aber im
Detail liebevoll ausgeführte Architektur-
sprache aus. Die großzügigen, gemein-
schaftlich (un)genutzten Grünflächen
sind inzwischen mit prachtvollen Groß -
bäumen bewachsen unter denen sich
die Hauszeilen unauffällig versammeln.
Lediglich durch die Farbfassung gibt es
den einen oder anderen städtebaulichen
Akzent. Diese Schilderung macht deut-
lich, weshalb sich die Genossenschaft
um den Erhalt dieser unmittelbar an ei-
ner U-Bahnstation verkehrsgünstig gele-
genen „Neuen“ alten Heimat so enga-
giert. Die bei der Modernisierung neben
sanitären Ver besse run gen vor allem er-
zielten Energieeinspa rungen sind ange-
sichts der problematischen Ursprungs-
substanz beachtlich. 
Die Jury war der Meinung, dass vor al-
lem das Engagement der Bauherrn aner-
kannt werden muss und wünscht den
Beteiligten für die Zukunft weiteres Fein-
gefühl für die Detailentwicklung, viel-
leicht aber auch den Mut zu der Suche
nach einer städtebaulich verträglichen
Nachverdichtung der Siedlung.

Besondere Anerkennung

Hamburg / Farmsen-Berne, Feldschmiede 
Nachhaltige Sanierungskonzepte einer Mietergenossenschaft

Anzahl der Wohnungen: 113
Wohnfläche insg.: 6.185,86 m2

Geschossflächenzahl: 0,15
Grundstücksgröße: 108.006 m2

Gesamtkosten brutto: 3,15 Mio Euro
Baukosten brutto: 274 Euro/m2

Jahr der Modernisierung: 2010

Primärenergiebedarf: 66 kWh/m
2
p.a.

Spez. Transmissions-
wärmeverlust: 0,45 W/m2 .p.a.

Bauherr 

Eigentümer
Entwurf und Planung

Bauleitung
Denkmalschutz

Energieberatung
Haustechnik

Ca. 15 Prozent der benötigten Wärme pro Jahr werden von den Solaranlagen geliefert, 
den Rest liefert die Heizzentrale.

Die Anlage wurde im Jahr 2003 unter 
Denkmalschutz gestellt.

Grundsatz der Mietergenossenschaft: „Ein Leben lang wohnen. Hier ist das möglich“

Modernisierungskonzept mit 
alternativen Energien
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